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Auf dem Markt und an der B 171 in Frauenstein wurden im Auftrag des Straßen-
bauamtes Chemnitz zwei königlich-sächsische Meilensteine, nach der konser-
vierenden Restaurierung durch die Fa. Eilenberger aus Holzhau und mit Er-
läuterungstafeln nach dem Muster der Forschungsgruppe, wieder errichtet.
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Der vierseitige Stationsstein an der B 171 steht nun geschützt in der Form wie um
1900, als Wegweiser mit Kilometerangaben auf dem benachbarten Grundstück der
Bäckerei Schmieder. Er gehörte zu den Postkursen, die in Richtung Dippoldiswalde
(Obergebirgische Poststraße), Altenberg, Teplice (Freiberg-Teplitzer Post- bzw.
Staatsstraße) und Sayda führten. 
Der dreiseitige Stationsstein auf dem Markt tauchte bei Bauarbeiten des MC 
Frauenstein auf dem Grundstück des ehemaligen Straßenwärterhauses an der  
B 171 auf. Die Vereinsmitglieder sicherten ihn. Nun weist er in der Originalfassung
des 19. Jh. mit Meilenangaben auf dem Markt den Weg nach Freiberg und 
Tharandt, da der Originalstandort auf einer Verkehrsinsel keinen Schutz mehr bot
und es früher vom Markt bereits einen historischen Weg in Richtung Tharandt gab.
(Info.: André Kaiser, Grillenburg)
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